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Die kirchliche Nachkriegsgeschichte 1ın Deutschlan ist Adus dem chNatten des
‚„Kirchenkampfes“ während der NS-Zeıt, dem ber Jahrzehnte das Hauptinteresse der
Forschung galt, endgültıg herausgetreten. Den Anstoß 1erfür gab dıe heftige Debatte
dıe Deutung der kırchlichen DDR-Vergangenheıt, die iın der ersten Hälfte der neunz1ıger
Jahre zumındest dıe kırchliche Offentlichkeit spaltete. Der Streıit hat sıch inzwıschen eIWwWwas

gelegt und damıt Öst sıch allmählich auch dıe thematısche Fiıxierung auf das Staat-Kırche-
Verhältnis und dıe Einwirkungen des Staatssicherheitsdienstes auf die ostdeutschen
Kırchen Das Interesse der kiırchlichen Zeitgeschichtsforschung der 1e€ der
Forschungsfelder und Pluralıtät der methodischen Ansätze wächst, auch und gerade 1mM
Dıalog aıt der allgemeınen Geschichtswissenschaft. Neuerdings wırd auch die
vergleichende SOWIE dıe beziehungsgeschichtlıche Perpektive auf dıe Jüngste kırchliche
Zeitgeschichte In Deutschland entdeckt. Die historiographische HC ach Gemeinsamem
nd Trennendem, Parallelıtäten und Ungleichzeıitigkeıten, ach Verflechtungen und
Abgrenzungen 1m kirchlichen Bereıich während der eıt der Zweistaatlichkeit hat

begonnen. Damıt stellt sıch dıie rage, w1e dıie kırchliche Nachkriegsgeschichte zukünftıg
erzählen sein WIrd: als eiıne der 7We] Geschichten? Ble1ibt S1e zumındest für die Jahre

der organisatorischen Irennung 969 bıs 089 die Geschichte 7zweler Kırchen, die sıch
nıcht eıner Gesamtgeschichte verknüpfen Jäßt? Oder sefzfte siıch dıie zusammengehörıge
deutsche Protestantismusgeschichte auch während der kırchlichen Teilung fort? Ob dıe
Konvergenzen der dıe Dıvergenzen überwogen, ann jedoch erst entschıeden werden,

die Forschung auf diesem Gebiet weiıter vorangeschrıtten se1n wırd
Bereıts schon Ende des ahres 996 hat der Rat der be1 der Evangelıschen

Arbeitsgemeinschaft für Kırchliche Zeıitgeschichte für Manı Jahre eın Forschungsprojekt
eingerChtet, das sıch der Erforschung der temporär „verdoppellen Geschichte des
Protestantismus In (Ist= und Westdeutschland ach 1945 wıdmet. Begleitet wiırd dieses
Projekt ber „Die Rolle der evangelıschen Kırche ım geteilten Deutschland“ Von einem
vierzehnköpfigen Wissenschaftlıchen Beirat. Seine Miıtgliıeder kommen aus Theologıe,
Geschichtswissenschaft und Kırche und en sıch mıttlerweıle bereıts sechs Mal
getroffen. Fünf Monographien, eın Tagungsband SOWIe eıne Überblicksdarstellung sınd
inzwıschen 1im Entstehen begriffen.

Seıt 097 arbeıtet dıe Autorıin, der auch die Geschäftsführung des Gesamtprojektes
übertragen wurde, eıner Studie ZUl Thema „Tabu der Einheıit? Ost-West-Gemeinschaft
der evangelıschen Chrısten und deutsche rage 956 bıs 1969°* Ziel der Arbeit ist CS,
Selbstverständnıiıs und PraxIis gesamtkırchlicher Einheit 1m Spannungs{feld VOIN Natıonser-
halt nd „Entnationalısıerung" während der „Jangen. sechzıger Jahre darzustellen. Hıerfür
wurden mıt der Evangelischen Kırche 1n Deutschland EKD), der Evangelıschen Studen-
tengemeinde ıIn Deutschland SOWI1eEe der Evangelischen Jugend ın Deutschland gesamt-
kırchliche Zusammenschlüsse untersucht, dıe einem innerdeutschen Dıskurs ber Fra-
SCHI der kiırchlichen nd natıonalen Einheit teilhatten, ber intensıve Ost-West-Kontakte
verfügten nd Rückschlüsse auf altersspezıfische Unterschiede In der Haltung DA Eıinheits-
rage erlauben. In ıhrer Studıe kombiniert dıie Autorıin el methodische Herangehenswel-
SCI1 Ideen- DBZu theologiegeschichtlich fragt S1e nach den Vorstellungen VonNn kirchlicher
nd nationaler Eıinheıt, deren Interdependenzen und deren andel VOT em Hintergrund
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eıner sıch vertiefenden deutschen Spaltung. Ault der ereignisgeschichtlichen CHe schil-
dert G1E dıe Bemühungen den Erhalt grenzübergreifender institutioneller Kircheneinheit
SOWIE dıe deutschlandpolitischen Inıtiatıven, die VON protestantischer Seıte unternomm

wurden. Dabe1 wiırd auch auf dıe Förderung bzw Behinderung kirchlicher Einheıit und iıh-
OL deutsch-deutschen Klammerfunktion Uure dıe beıden deutschen Staaten eingegangen.
Ergänzt wırd der ideen- und ereignisgeschichtliche Ansatz uUurc eiıne Analyse praktızıerter
und erfahrener Einheit auf der Miıkroebene Dıe Autorın beleuchtet dıe sogenannte te-
stantısche „Begegnungskultur” Rendtor{i{f) ın Gestalt der aten- und Partnerschaften
vornehmlıich 1mM Jugend- und Studentenbereich. en eıner 1elza kiırchlicher und
staatlıcher en wurden 1erfür zahlreiche zeitgenössısche Berichte ber Ost-West-
Begegnungen SOWI1e einıge west- und ostdeutsche Repräsentativumiragen ausgewertel.

Seit Herbst 997 arbeıtet der Leipziger eologe Jens Bulisch ZU Thema „Evangelı-
sche Publizistik 1M Printmediensystem der BZ/DDR Das Beıispıiel ‚Dıe Zeichen der eıt‘
(1947—-1990)”. Die Dissertation wıird Urc eın Stipendıium des Freistaates Sachsens gefÖör-
dert und VON Seıiten des Wissenschaftlıchen Beirates Uurc eınen Sachkostenzuschuß
terstutzt Buliısch möchte in sel1ner Untersuchung Einzelfall der „Zeıchen der eıt  66 die
aCeltiten und die Komplexıität kirchlichen Handelns unter den Bedingungen der SED-
Dıktatur darstellen. eweıls eingeordnet 1n dıe Gesamtentwicklung evangelıscher Printme-
]1en In der DDR beschreibt in chronologischer Darstellung die historische Entwicklung
der Zeitschrift, dıe Geschichte des Redaktionskreises und den Anteıl der einzelnen edak-
tionsmiıtglıeder und Autoren ihrem publızıstischen Profil. Darüberhinaus werden einzel-

Themenkomplexe der Zeıitschrift schwerpunkthaft ausgewertel. Gesondert wiırd Bulısch
darauf eingehen, WwWI1Ie sıch die Loslösung der ostdeutschen Gliedkirchen VON der 1im
Jahre 969 In der Zeitschrift nıedergeschlagen hat Neben der Auswertung der Zeitschrift
elbst, dıe Bulısch als wichtige Quelle für die Entwicklung VON Kırche und Theologie in
der SBZ/DDR einschätzt, stutzt sıch dıe Arbeıt auf das tudıum kırchlicher und staatlıcher
ea SOWIeEe prıvater Nachlässe.

och 1im Jahre 997 entschiıied sıch der Wissenschaftlıche Beırat, 1mM Rahmen des Pro-
jektes einen thematıschen Schwerpunkt be]l der „besonderen Gemeinschaft“ setzen Seılit
nunmehr einem Jahr arbeıten In Berlın Z7Wwel wissenschaftlıche Miıtarbeiter ber die Bezle-
hungen zwıischen Pn und der Evangelischen Kırchen in der DDR und der
1mM Kontext der polıtıschen Gesamtentwicklung der beıden deutschen Staaten Dıe Hıstori1-
kerın Anke Siılomon untersucht dıe PraxI1s der „besonderen Gemeinschaft“ zwischen den
beıiden Kirchenbünden auf der Ebene der informellen Beratergruppe SOWI1eEe der offiziellen
Konsultationsgruppe. Ausgehend VonNn der ründung des BEK 1mM Jahre 9069 und se1ıner
Verankerung der besonderen Gemeinschaft In Artıkel 4, seiıner Ordnung wırd S1Ee zunächst
die Entstehungsgeschichte und Zielsetzung der beiden gemeınsamen Gremien nachzeıich-
HC  S In weıteren Kapıteln sollen die Arbeitsweise, die Informationswege SOWI1e die Dıskus-
s1ionskultur der ZWel Gruppen im Mittelpunkt stehen. Dabe!1 111 Sılomon auch die nter-
schiedlichkeıt der beıden deutsch-deutschen Gremien hinsıchtlich ihrer Aufgabenstellung
und Zusammensetzung herausarbeıten und iıhr Verhältnis zuelnander beleuchten, das Sie
nıcht fre1i VON Konkurrenz sıeht. Ob und WIE die beıden Gruppen mıt ıhrer Arbeıt in die
kirchliche und nıchtkirchliche Öffentlichkeit der beıden deutschen Staaten hineinwirkten,
soll dl einzelnen Themenschwerpunkten exemnplıfizıert werden. Ebenso wıe den anderen
Projektarbeiten wiırd auch Sılomons Studıe eın intens1ves Studıium (0)0!| Quellen Aaus kirchlıi-
cher nd staatlıcher Provenılıenz zugrundelıegen.

Ebenfalls Themenschwerpunkt „‚besondere Gemeinschaft““ arbeıtet der Berliner
Theologe eler Beılier. Er be1 Strukturfragen und untersucht, welche Bedeutung dıe
1n (JS1 nd West einsetzenden Bemühungen unnn eine CNLZCIC Kirchengemeinschaft zwıschen
en jeweılıgen Landeskırchen untereinander für die Deutung und PraxIı1s der „besonderen
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Gemeinschaft“ esa Im Mıttelpunkt stehen dıe Grundordnungsdebatte der wäh-
rend der T 970 bıs 974 dıe VON 976 bIs 984 innerhalb des BEK verfolgten
ane ZUF Bıldung Vereımmnigten Evangelıschen Kırche der DDR Da dıe Ge-
CSC der Grundordnung VON anderer Seıte bereıts auSIunNrlıic dargestellt wurde wırd
sıch Beıler SCINCTI Studıe auf dıie Analyse der dıskutierten und dıe verschiedenen Ent-
würfe der Grundordnung aufgenommenen Formulierungen ZUT „besonderen (Geme1ınn-
schaft“ konzentrieren Breıteren Raum beabsıchtigt der och nıcht erforschten VEK-
Debatte e1N.  CIl In iıhr äßt sıch bereıts erkennen WaT dıe rage der „besonderen
Gemeinschaft“‘ csehr 1e] stärker mıT der Gesamtdıiskussıion verflochten als der
Grundordnungsdebatte Detaillıert möchte Beıler dıe verschiedenen Planungsphasen der
VEK nachzeichnen und ZCI8CH WIC jeder diıeser Phasen und teilweıise SCIMECINSANMI mıiıt
westlichen Kırchenvertretern ber dıe bısherige und zukünftige Gestalt und Relevanz der
„besonderen Gemeinschaft“‘‘ nachgedacht wurde Dabe!1 wiırd uch dıe rage klären
versuchen inwıeweılt dıe „besondere Gemeinschaft“‘“ für das Scheıtern der VEK-Pläne m1{-
verantwortlich War und welche el dıe lediglich regjonalısıerte EKU spielte Da
Beıer neben den innerkirchlichen Diskussionsverläufen auch deren Wahrnehmung auf
staatlıcher Seıte aufzeigen möchte wırd außer kırchlichen auch staatlıche Quellen für

Studıe auswerten
Zu zweıten thematıschen Schwerpunkt ınnerhalb des Gesamtprojektes bestimmte

der Wissenschaftlıche Beıirat „Jie ökumeniıschen (Außen)beziehungen der evangelıschen
Kırchen geteilten Deutschland“ Innerhalb dieses Teilprojektes arbeıtet se1It Aprıl diıesen
ahres dıie Theologın nd Hıstorikerin Katharına Kunter ber das Thema .Die beıden
deutschen Kırchen 113 konzılıaren Prozel der Xx0er Jahre“‘ S1e geht der rage ach welche
polıtısche und gesellschaftlıche Bedeutung dıe Themen Gerechtigkeıt, Frieden und Bewah-
IUn der Schöpfung ı der Bundesrepublık ndA der DDR während der &0er Jahre esa-
Bßen DE der konzılıare Proze(3 innergesellschaftlıche Dynamık ı Okumenischen Rat
der Kırchen ORK), VOT em aber 1 den Ökumenischen Versammlungen 1 der Bundes-
republı nd ı der DDR sehr stark VON der kirchlichen Basıs her entfaltete, sollen neben
den kirchenleitenden Inıtıatıven des der Konferenz Europäischer Kırchen KEK)
des BEK der auch die Beıträge VOIl besonders engaglerten Gemeiıinden und
kırchennahen Gruppen untersucht werden Auf Grund der des Materı1als aber auch
der problematischen Quellenlage der kırchlichen Basıs ann dieser Stelle jedoch le-
digliıch exemplarısch gearbeıtet werden

Kunter beschäftigt sıch bereıts se1it mehreren Jahren mı1t en Beziıehungen der Kırchen
auf europäischer Ebene Ihre Dıssertation „DIeE Kırchen KSZE Prozelß 90658 1978°° CI-

scheınt dieser Tage Kohlhammer Verlag uttga Für diese Arbeıt erhielt S1C ebenso
WIC Friedrich Wınter für den VO  $ iıhm herausgegebenen and ..Die Moderatoren der Run-
den Tısche Evangelısche Kırche und Polıitik 989/90°** Leıipzıg 999 VOIN Seıiten des WI1S-
senschaftlıchen Beırates Druckkostenzuschuß
Bereıts 1111 November 998 veranstaltete der Wissenschaftlıche Beırat 11 Zentrum für
Zerithistorische Forschung Potsdam C146 erste wissenschaftlıche Jagung Zum ema des
Gesamtprojektes (sıehe den Bericht arüber auf Der Tagungsband wiıird nunmehr
Februar 2000 unter dem Tıtel „ Zwel Staaten MG Kırchen? Evangelısche Kırche g-
eılten Deutschland Ergebnisse und Tendenzen der Forschung“ hg VOIN Joachım ehl-
ıausen nd Leonore Sıegele Wenschkewiıtz be1 der Evangelıschen Verlagsanstalt Leı1p-
Z erscheinen Seine eıträge Sınd überwıegend dem vergleichenden und/oder em bezle-
hungsgeschichtlichen Ansatz verpflichtet Als Autoren sınd em and vertreten CHhrı1-
stoph Demke Anselm Doering Manteuffe Heınz Hürten Hubert Kırchner C'laudıa LeEDD,
Detlef Pollack Harald Schultze eier Steinbach rutz Rendtor{ff und CGünther arten-
berg



3() Claudıa Lepp

Ende des Jahres 2000 wırd be1l Vandenhoeck Ruprecht das Von Claudıa Lepp und
Kurt Nowak 1mM Rahmen des Projektes herausgegebene Taschenbuch „Evangelısche Kırche
1m geteilten Deutschland (1949-1989/90)” erscheıinen. Es 111 dem Leser einen komprI1-
mierten 1INDI1IC biıeten in die Geschichte der „Evangelıschen Kırche in Deutschland“® 1mM
Horizont der vierzigjährıgen deutschen Teılung. In den beıden ersten der insgesamt 1e7
Kapıtel werden dıe Vorgeschichte SsSOWwIle die Entwıcklungsetappen der evangelıschen Kır-
che 1mM geteilten Deutschland nachgezeıchnet. Eın zweıtes, systematisches Kapıtel be-
schreıbt die zentralen Herausforderungen dıie Kırche in der eıt der Zweistaatlichkeit.
Abgeschlossen wırd der Band UTC eiınen Überblick ber die Entwiıcklungen und ontro-
VerISCH der Forschung. Alle Beıträge des Sammelbandes möchten wissenschaftlıchen An-
sprüchen genügen, jedoch UFC ihre dem SSaYy angenäherte Form möglıchst viele Leser
finden. Die Theologen, Historiker, Polıtologen und Sozlologen, dıie diesem and beıtra-
SCH, wollen mıiıt ıhm den Raum der fachwissenschaftlıchen Binnenproduktion überschreıten
und eın breıteres uDBlıkum ber .„Die der evangelıschen Kırche 1M geteilten
Deutschland“ informıeren.


